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SCHREIBEN VON ALLWIG, GRAF
ALTAMMANN KONRAD

ZU SULZ UND LANDGRAF IM KLETTGAU, AN
III . ZURLAUBEN, SOLOTHURN

Was er ihm durch Michael Kränzlin , Pfarrer in Griessen , "wegen
bewüsten geschefftts relationsweis " habe "fürbringen " lassen,
verdanke er ihm bestens . Inzwischen habe er - wie er dem bei-



gelegten Kopieschreiben entnehmen könne - an [ Charles d ' Albert,

duc de ] Luynes , [François ] Bassompierre und den Grafen [ Henri

de ] Schömberg geschrieben und dabei den Wunsch geäussert , in

die Dienste des franz . Königs [ Ludwig XIII . ] zu treten.

Er zweifle nicht , dass er , Zurlauben , beim residierenden Ambas-

sadoren [ Robert Miron ] in Solothurn vorstellig geworden sei,

damit ihn dieser bei den obengenannten Herren empfehle . Er sei

- gleich wie dies vor 5 Jahren in Italien der Fall gewesen , "und

solches alles nach gewöhnlichem alten teütschen fuos " - imstande,

dem König 3000 oder 4000 Mann - auf Wunsch auch noch mehr - zur

Verfügung zu stellen.

Sofern - was ihm jedoch keineswegs fraglich scheine - diese

Pläne realisiert werden könnten , möchte er "als ein bekanter

obrister , guote Soldaten und den Vorlauff haben " .

Für die weiteren Verhandlungen stelle er sich ihm sowohl per¬

sönlich als auch schriftlich zur Verfügung.
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